
Pyrénées-Orientales: Mini-Tornado erschreckt Urlauber auf dem
Strand von Argelès-sur-Mer
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Starke Winde führten dazu, dass sich am Donnerstag, dem 28. Juli, am Strand von
Argelès-sur-Mer ein Mini-Tornado aus Sand bildete. Ein seltenes Wetterereignis,
das die zahlreichen anwesenden Urlauber in Erstaunen und Schrecken versetzte.

Die Bilder stammen nicht aus einem Hollywood-Blockbuster, sondern vom Facebook-Konto
eines Urlaubers in Argelès-sur-Mer im Departement Pyrénées-Orientales. Wie in einem
Katastrophenfilm fegte ein Sandtornado über den Strand dieses im Sommer bei Touristen
beliebten Badeortes hinweg. Die Zeitung L’Indépendant berichtete, dass das seltene Wetter-
Phänomen, das sich am Donnerstag, dem 28. Juli, ereignete, nur kurz auftrat und es nur
einige Leichtverletzte gab.

Augenzeugen berichten, dass der Tornado zahlreiche Dinge vom Strand in die Luft gerissen
habe, insbesondere ein zusammenklappbares Zelt, das auf über 80 Meter Höhe gerissen
worden sei. Jean-Luc Bartoli aus Argelès-sur-Mer berichtete der Zeitung L’Indépendant, dass
der Tornado gegen 16.45 Uhr aufgetreten sei. Er sei dann innerhalb von „drei Minuten“ über
den Strand gezogen.

Grosser Schrecken, kleiner Schaden. Wie man in dem von einem Internetnutzer
veröffentlichten Video sehen kann, wurden alle Urlauber auf dem vollbesetzten Strand von
dem plötzlichen Ereignis überrascht, aber nur vier Leichtverletzte mussten von den
Rettungskräften versorgt werden – vor allem wegen Prellungen, die durch umherfliegende
Sonnenschirme verursacht wurden.


